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Vorwort
Unsere Schule ist eine „Verlässliche Schule“, das heißt, dass die planmäßigen Unterrichtsstunden zwischen der ersten und sechsten Stunde nicht mehr ausfallen, sondern ein verlässlicher Stundenplan gewährleistet ist. 
Dieses Ziel der Hessischen Landesregierung setzen wir, gerade im Hinblick auf eine bessere Vereinbarkeit von Familie und Beruf, um. 

Alle Schulen erhalten ein Budget, mit dem jede einzelne Schule bei kurz- und mittelfristigem Vertretungsbedarf bis zu 5 Wochen den Vertretungsunterricht organisieren kann. Ein Vertretungskonzept, das die personellen Ressourcen im Umfeld der jeweiligen Schule einschließt und auf das im Bedarfsfall schnell zurückgegriffen werden kann, eröffnet zusätzliche Perspektiven im Umgang mit kurzfristigen Ausfällen von Lehrkräften.

Unser Vertretungskonzept stellt sicher, dass schulorganisatorisch bedingte Anlässe für Vertretungsunterricht minimiert werden. Außerdem enthält es klare Kriterien, nach welchen der Vertretungsunterricht organisiert wird.

Schuleigenes Vertretungskonzept
Organisatorische und inhaltliche Maßnahmen
Das Stammpersonal der Kolibri-Schule besteht 8 aus Lehrkräften, davon befindet sich eine Kollegin derzeit in Elternzeit. Außerdem unterrichten zwei Angestellte (zeitlich befristet) an unserer Schule. Zusätzlich werden wir von einer Förderlehrerin unterstützt, die von der Friedrich-Fröbel-Schul Bad Hersfeld zu uns mit 12 Wochenstunden abgeordnet ist. 

Stammpersonal
· Ebeling, Alexandra 
· Werner, Anne
· Bernhardt, Katja
· Dittmer-Schmidt, Melanie
· Gaudl, Nathalie
· Peterhänsel, Franziska (in Elternzeit)
· Tetschner, Christiane
· Schäfer, Claudia

Angestellte
· Wozniak, Katarzyna (TVH-Kraft)
· Dallmann, Vanessa (TVH-Kraft)
Pfarrer
· Leinweber, Simon

In insgesamt 6 Klassen werden z. Zt.  111 Schülerinnen und Schüler im Alter zwischen 6 und 10 Jahren (Klassen 1-4) unterrichtet. Hinzu kommt ein Vorlaufkurs, der mittwochs bis freitags stattfindet.   
Im Materialraum befindet sich ein kleiner Materialpool für alle Fächer und Jahrgangsstufen, der sowohl für die Lehrkräfte als auch für die Vertretungskräfte frei zugänglich ist. Meist bereitet jedoch die fehlende Lehrkraft, soweit es ihr gesundheitlich möglich ist, Unterrichtsstunden vor. Die einzelnen Klassenräume sind pädagogisch sinnvoll gestaltet und bieten außerdem den Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit, selbstständig und eigenverantwortlich zu arbeiten.
Frau Werner hat im Büro einen Fundus (nach Klassenstufen zugeordnet) an Aufgaben, der unabhängig vom aktuellen Unterrichtsthema bearbeitet werden kann.

Verschiedene Maßnahmen für eine Vertretungsregelung
· Die Klasse, deren Lehrkraft fehlt, wird in Kleingruppen eingeteilt, welche dann in den jeweils anderen 5 Klassen mitbetreut bzw. unterrichtet werden. 
	(Aufsicht über eine weitere Lerngruppe)
· Zusammenfassen von Klassen einer Jahrgangsstufe (in parallel liegenden Fächern)
· Auflösen von Doppelbesetzungen 
· Förderstunden werden zugunsten des Vertretungsunterrichts in einer anderen Klasse aufgelöst.
· Abdecken des Unterrichts durch Mehrarbeit (Schriftliche Anordnung durch die Schulleiterin)
· Eine Vertretungskraft aus unserer Vertretungsliste wird eingesetzt.

Vertretungsregelung nach folgenden Prioritäten
· Je nach Tag, Stundenplan und Zeit wird eine Lehrkraft eingesetzt
· Einsatz von Vertretungskräften aus unserer Vertretungsliste
· Einsatz einer „freien“ Lehrkraft im Rahmen der Mehrarbeit

Bei längerfristigen Vertretungsfällen (bis zu 5 Wochen) erfolgt der Einsatz von Vertretungskräften aus unserer Vertretungsliste, die dafür einen zeitlich befristeten Vertrag über eine festgelegte Unterrichtsstundenzahl erhalten.
Bei langfristigen Vertretungsfällen (länger als 5 Wochen) kann ein TVH –Vertrag mit einer zusätzlichen Lehrkraft oder auch mit einer Lehrkraft aus dem Vertretungspool abgeschlossen werden. 

Weitere Aspekte
· Aus dem schulorganisatorischen Grund, d.h. zum Beispiel aufgrund einer Konferenz, fällt an unserer Schule kein Unterricht aus. Gesamt- und Fachkonferenzen finden nachmittags ab 13.30 Uhr statt. Üblicherweise ist dafür ein fester Wochentag vorgesehen, um Lehrerinnen mit eigenen Kindern Planungssicherheit zu verschaffen.
· Wandertage und Besuche außerschulischer Lernorte werden an den Wochentagen durchgeführt, an denen die Klassenlehrerin bzw. der Klassenlehrer die meisten Unterrichtsstunden (in der Klasse) hat.
· Klassenfahrten führt die Klassenlehrerin bzw. der Klassenlehrer –möglichst gemeinsam mit der Parallelklasse – durch. Weitere Aufsichtskräfte sind Eltern (Bestellung einer Hilfsaufsichtskraft).
· Fortbildungen werden – wenn möglich – am Nachmittag besucht.

Vertretungsliste
Folgende Personen befinden sich derzeit in unserem Vertretungspool: 
Göbel, Christina	Horn, Annalena, 	Müller, Aileen, 			Reinhardt, Anna 	
Schönewolf, Astrid	Seitz, Fee-Sophie	Tetschner, Anna-Lena		Völker, Tabea

Unterricht, der durch die Vertretungslehrerinnen oder Vertretungslehrer der Vertretungsliste abgedeckt wird, muss im Vorfeld mit diesen im Überblick besprochen werden.  
Verantwortlich für die Organisation des Vertretungsunterrichts an unserer Schule ist Frau Anne Werner. Sie erstellt den Vertretungsplan, koordiniert den Vertretungsunterricht und nimmt Kontakt zu den beteiligten Vertretungskräften bzw. Lehrkräften auf. Frau Werner leitet das von der zu vertretenden Lehrkraft bereit gestellte Material an die Vertretungskraft weiter, wenn diese sich nicht schon unmittelbar ausgetauscht haben. 
Über die Aufnahme der Kräfte in die Vertretungsliste und über deren Einsatz im Unterricht entscheidet die Schulleitung gemeinsam mit der Gesamtkonferenz unter Beteiligung des Personalrats. 





-Schulleiter-					-stellv. Schulleiterin-




[bookmark: _GoBack]Stand: 06.06.2023

image1.png
° °
olbri-Schule
Grundschule des Landkreises Hersfeld-Rotenburg




image2.png
(] °
Grundschule des Landkreises Hersfeld-Rotenburg | Schulstr. 2 | 36251 Bad Hersfeld




